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Der ruhelose Prophet
Sonntag
Mt 11,30 denn mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht.

Jona 1 1/1 Und das Wort des HERRN geschah zu Jona, dem Sohn des Amittai:
1/2 Mache dich auf, geh nach Ninive, der großen Stadt, und verkündige gegen
sie! Denn ihre Bosheit ist vor mich aufgestiegen.
1/3 Aber Jona machte sich auf, um nach Tarsis zu fliehen, weg vom Angesicht
des HERRN. Und er ging nach Jafo hinab, fand ein Schiff, das nach Tarsis fuhr,
gab den Fahrpreis dafür und stieg hinein, um mit ihnen nach Tarsis zu fahren,
weg vom Angesicht des HERRN.
1/4 Da warf der HERR einen gewaltigen Wind auf das Meer, und es entstand
ein großer Sturm auf dem Meer, so daß das Schiff zu zerbrechen drohte. 1/5 Da
fürchteten sich die Seeleute und schrieen um Hilfe, jeder zu seinem Gott. Und
sie warfen die Geräte, die im Schiff waren, ins Meer, um ihre schwierige Lage zu
erleichtern. Jona aber war in den untersten Schiffsraum hinabgestiegen, hatte
sich hingelegt und schlief fest. 1/6 Da trat der Kapitän an ihn heran und sagte zu
ihm: Was ist mit dir, du Schläfer? Steh auf, ruf deinen Gott an! Vielleicht wird
der Gott sich auf uns besinnen, so daß wir nicht umkommen. 1/7 Und sie sagten
einer zum anderen: Kommt und laßt uns Lose werfen, damit wir erkennen, um
wessentwillen dieses Unglück uns [trifft]! Und sie warfen Lose, und das Los fiel
auf Jona.
1/8 Da sagten sie zu ihm: Teile uns doch mit, durch wessen [Schuld] dieses
Unglück uns [trifft]! Was ist dein Beruf, und woher kommst du? Was ist dein
Land, und von welchem Volk bist du? 1/9 Und er sagte zu ihnen: Ich bin ein
Hebräer, und ich fürchte den HERRN, den Gott des Himmels, der das Meer
und das trockene [Land] gemacht hat. 1/10 Da fürchteten sich die Männer mit
großer Furcht und sagten zu ihm: Was hast du da getan! Die Männer hatten
nämlich erfahren, daß er vor dem Angesicht des HERRN auf der Flucht war,
denn er hatte es ihnen mitgeteilt. 1/11 Und sie sagten zu ihm: Was sollen wir
[mit] dir tun, damit das Meer uns in Ruhe läßt? Denn das Meer wurde immer
stürmischer. 1/12 Da sagte er zu ihnen: Nehmt mich und werft mich ins Meer!
Dann wird das Meer euch in Ruhe lassen; denn ich habe erkannt, daß dieser
große Sturm um meinetwillen über euch [gekommen ist]. 1/13 Und die Männer
ruderten mit aller Kraft, um [das Schiff] ans trockene [Land] zurückzubringen.
Aber sie konnten es nicht, weil das Meer immer stürmischer gegen sie anging.
1/14 Da riefen sie zum HERRN und sagten: Ach, HERR, laß uns doch nicht
umkommen um der Seele dieses Mannes willen und bringe nicht unschuldiges
Blut über uns! Denn du, HERR, hast getan, wie es dir gefallen hat. 1/15 Und
sie nahmen Jona und warfen ihn ins Meer. Da ließ das Meer ab von seinem

Wüten. 1/16 Und die Männer fürchteten den HERRN mit großer Furcht, und
sie brachten dem HERRN Schlachtopfer dar und gelobten [ihm] Gelübde.

2 Mo 4,13 Er aber erwiderte: Ach, Herr! Sende doch, durch wen du senden willst!

2 Kön 14,25 Er stellte das Gebiet Israels wieder her, vom Zugang nach Hamat bis
an das Meer der Ebene, nach dem Wort des HERRN, des Gottes Israels, das er
geredet hatte durch seinen Knecht Jona, den Sohn des Amittai, den Propheten,
der von Gat-Hefer war.

2 Kön 18,13-14 18/13 Im vierzehnten Jahr des Königs Hiskia zog Sanherib, der
König von Assur, herauf gegen alle befestigten Städte Judas und nahm sie ein.
18/14 Da sandte Hiskia, der König von Juda, zum König von Assur nach La-
chisch und ließ [ihm] sagen: Ich habe unrecht getan, kehre um von mir! Was du
mir auferlegst, will ich tragen. Da legte der König von Assur Hiskia, dem König
von Juda, dreihundert Talente Silber und dreißig Talente Gold auf.

Jes 36,1-2 36/1 Und es geschah im vierzehnten Jahr des Königs Hiskia, da zog
Sanherib, der König von Assur, herauf gegen alle befestigten Städte Judas und
nahm sie ein. 36/2 Und der König von Assur sandte den Rabschake mit einem
gewaltigen Heer von Lachisch aus zum König Hiskia nach Jerusalem. Und er
stellte sich an der Wasserleitung des oberen Teiches auf, an der Straße des
Walkerfeldes.

Montag
Jona 2,1-9 2/1 Und der HERR bestellte einen großen Fisch, Jona zu verschlingen;

und Jona war drei Tage und drei Nächte im Bauch des Fisches. 2/2 Und Jona
betete zum HERRN, seinem Gott, aus dem Bauch des Fisches 2/3 und sprach:
Ich rief aus meiner Bedrängnis zum HERRN, und er antwortete mir. Aus dem
Schoß des Scheol schrie ich um Hilfe du hörtest meine Stimme. 2/4 Und du
hattest mich [in] die Tiefe geworfen, in das Herz der Meere, und Strömung
umgab mich. Alle deine Wogen und deine Wellen gingen über mich dahin. 2/5
Da sprach ich: Verstoßen bin ich von deinen Augen hinweg, dennoch werde ich
wieder hinblicken zu deinem heiligen Tempel. 2/6 Wasser umfingen mich bis
an die Seele, die Tiefe umschloß mich, Seetang schlang sich um mein Haupt.
2/7 Zu den Gründen der Berge sank ich hinab. Der Erde Riegel waren hinter
mir auf ewig [geschlossen]. Da führtest du mein Leben aus der Grube herauf,
HERR, mein Gott. 2/8 Als meine Seele in mir verschmachtete, dachte ich an
den HERRN. Und mein Gebet kam zu dir, in deinen heiligen Tempel. 2/9 Die,
die nichtige Götzen verehren, verlassen ihre Gnade.
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2 Mo 15,17 Du wirst sie bringen und pflanzen auf den Berg deines Erbteils, die

Stätte, die du, o HERR, zu deiner Wohnung gemacht hast, das Heiligtum, Herr,
das deine Hände bereitet haben.

2 Mo 25,8 Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, damit ich in ihrer Mitte woh-
ne.

Dienstag
Jona 3,1-10 3/1 Da geschah das Wort des HERRN zum zweiten Mal zu Jona: 3/2

Mache dich auf, geh nach Ninive, der großen Stadt, und ruf ihr die Botschaft
zu, die ich dir sagen werde. 3/3 Da machte Jona sich auf und ging nach Ninive,
gemäß dem Wort des HERRN. Ninive aber war eine große Stadt vor Gott,
drei Tage zu durchwandern. 3/4 Und Jona begann, in die Stadt hineinzugehen,
eine Tagereise [weit]. Und er rief und sprach: Noch vierzig Tage und Ninive
ist zerstört! 3/5 Da glaubten die Leute von Ninive an Gott; und sie riefen ein
Fasten aus und kleideten sich in Sacktuch von ihrem Größten bis zu ihrem
Kleinsten. 3/6 Und das Wort erreichte den König von Ninive; und er stand von
seinem Thron auf, legte seinen Mantel ab, hüllte sich in Sacktuch und setzte
sich in den Staub. 3/7 Und er ließ in Ninive auf Befehl des Königs und seiner
Großen ausrufen und sagen: Menschen und Vieh, Rinder und Schafe sollen gar
nichts zu sich nehmen, sie sollen nicht weiden und kein Wasser trinken! 3/8 Und
Menschen und Vieh sollen mit Sacktuch bedeckt sein und sollen mit [aller] Kraft
zu Gott rufen; und sie sollen umkehren, jeder von seinem bösen Weg und von
der Gewalttat, die an seinen Händen ist. 3/9 Wer weiß, [vielleicht] wendet sich
Gott und läßt es sich gereuen und kehrt um von der Glut seines Zornes, so daß
wir nicht umkommen. 3/10 Und Gott sah ihre Taten, daß sie von ihrem bösen
Weg umkehrten. Und Gott ließ sich das Unheil gereuen, das er ihnen zu tun
angesagt hatte, und er tat es nicht.

Jer 25,5 wenn er sprach: Kehrt doch um, jeder von seinem bösen Weg und von der
Bosheit eurer Taten, dann sollt ihr in dem Land, das der HERR euch und euren
Vätern gegeben hat, wohnen von Ewigkeit zu Ewigkeit!

Hes 14,6 Darum sage zum Haus Israel: So spricht der Herr, HERR: Kehrt um, und
wendet euch ab von euren Götzen, und von allen euren Greueln wendet euer
Gesicht ab!

Offb 2,5 Denke nun daran, wovon du gefallen bist, und tue Buße und tue die ersten
Werke! Wenn aber nicht, so komme ich dir und werde deinen Leuchter von seiner
Stelle wegrücken, wenn du nicht Buße tust.

Mittwoch

Jona 4,1-11 4/1 Und es mißfiel Jona sehr, und er wurde zornig. 4/2 Und er betete
zum HERRN und sagte: Ach, HERR! War das nicht meine Rede, als ich noch
in meinem Land war? Deshalb floh ich schnell nach Tarsis! Denn ich wußte, daß
du ein gnädiger und barmherziger Gott bist, langsam zum Zorn und groß an
Güte, und einer, der sich das Unheil gereuen läßt. 4/3 Und nun, HERR, nimm
doch meine Seele von mir! Denn es ist besser, daß ich sterbe, als daß ich lebe!
4/4 Und der HERR sprach: Ist es recht, daß du zornig bist?

4/5 Und Jona ging aus der Stadt hinaus und ließ sich östlich von der Stadt
nieder. Und er machte sich dort eine Hütte; und er saß darunter im Schatten,
bis er sähe, was mit der Stadt geschehen würde. 4/6 Da bestellte Gott, der
HERR, einen Rizinus und ließ ihn über Jona emporwachsen, damit Schatten
über seinem Kopf sei, ihn von seinem Mißmut zu befreien. Und Jona freute sich
über den Rizinus mit großer Freude. 4/7 Aber Gott bestellte am folgenden
Tag einen Wurm, beim Aufgang der Morgenröte; der stach den Rizinus, so daß
er verdorrte. 4/8 Und es geschah, als die Sonne aufging, da bestellte Gott einen
sengenden Ostwind, und die Sonne stach Jona auf den Kopf, so daß er ermattet
niedersank. Und er wünschte, daß seine Seele stürbe, und sagte: Es ist besser,
daß ich sterbe, als daß ich lebe!

4/9 Und Gott sprach zu Jona: Ist es recht, daß du wegen des Rizinus zornig
bist? Und er sagte: Mit Recht bin ich zornig bis zum Tod! 4/10 Und der HERR
sprach: Du bist betrübt wegen des Rizinus, um den du dich nicht gemüht und
den du nicht großgezogen hast, der als Sohn einer Nacht entstand und als Sohn
einer Nacht zugrunde ging. 4/11 Und ich, ich sollte nicht betrübt sein wegen
der großen Stadt Ninive, in der mehr als 120 000 Menschen sind, die nicht
unterscheiden können zwischen ihrer Rechten und ihrer Linken, und eine Menge
Vieh?

Lk 9,51-56 9/51 Es geschah aber, als sich die Tage seiner Aufnahme erfüllten, da
richtete er sein Angesicht fest darauf, nach Jerusalem zu gehen. 9/52 Und er
sandte Boten vor seinem Angesicht her; und sie gingen hin und kamen in ein
Dorf der Samariter, um für ihn [Unterkunft] zu bereiten. 9/53 Und sie nahmen
ihn nicht auf, weil sein Angesicht nach Jerusalem hin gerichtet war. 9/54 Als
aber seine Jünger Jakobus und Johannes das sahen, sprachen sie: Herr, willst
du, daß wir sagen, daß Feuer vom Himmel herabfallen und sie verzehren soll,
wie auch Elia tat? 9/55 Er wandte sich aber um und schalt sie. 9/56 Und sie
gingen nach einem anderen Dorf.
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Donnerstag
Jud 20-23 1/20 Ihr aber, Geliebte, erbaut euch auf eurem heiligsten Glauben, be-

tet im Heiligen Geist, 1/21 erhaltet euch in der Liebe Gottes, indem ihr die
Barmherzigkeit unseres Herrn Jesus Christus erwartet zum ewigen Leben. 1/22
Und erbarmt euch der einen, die zweifeln, 1/23 rettet sie, indem ihr sie aus dem
Feuer reißt, der anderen aber erbarmt euch mit Furcht, indem ihr sogar das vom
Fleisch befleckte Kleid haßt.
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